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Saldenburg/Neukirchen vorm
Wald. Strahlend blauer Himmel
über dem Bayerischen Wald, das
Laub hat sich schon bunt verfärbt
– ein Herbsttag, der nicht schöner
sein könnte, um auf der Via Nova
zu wandern. Doch die Pilgerweg-
Verantwortlichen, die sich kürz-
lich im Rathaus Saldenburg tra-
fen, hatten anderes zu bespre-
chen, denn: Die Via Nova im
Bayerwald bekommt einen virtu-
ellen Pilgerwegbegleiter.

Wer zwischen Vilshofen und
Mauth/Philippsreut auf dem
Europäischen Pilgerweg unter-
wegs ist, kann mittels eines QR-
Codes an den 24 Hörstationen mit
dem Handy Audiotexte abrufen.
„Bayerwald Pilger Spirit“ heißt die
kostenlose Anwendung, die Indi-
vidualpilgern die Besonderheiten
der Strecke aufzeigt – und den Pil-
gerwegbegleitern zur Vorberei-
tung ihrer Gruppen-Angebote
dient.

Die Via Nova-Verantwortlichen
und ehrenamtlichen Pilgerweg-
begleiter der 16 Via Nova-Ge-
meinden im Bayerischen Wald
haben dafür vielfältige spirituelle
Texte, Leitgedanken, Meditati-
ons- und Körperübungen erarbei-
tet. Wer diese kennenlernen will,
muss den Weg aber auch wirklich
gehen: Die einzelnen Impulse
sind nicht vorab im Internet ab-
rufbar, sondern ausschließlich an
den Hörstationen, und zwar auf
Deutsch und auf Englisch. Dieses
Angebot dürfte europaweit ein-
zigartig sein. Es ist nicht bekannt,
dass es irgendeinen anderen Pil-
gerweg mit Audioguide gibt.

Um die Fertigstellung des digi-
talen Gemeinschaftsprojekts zu
feiern, treffen sich die Via Nova-
Akteure aus den Landkreisen
Freyung-Grafenau und Passau
am heutigen Freitag bei der Kir-

Ein Audioguide für die Via Nova

che St. Koloman
bei Neukirchen
vorm Wald.

Beim Vorbe-
reitungstreffen
in Saldenburg
ließ Berta Alten-
dorfer, Ge-
schäftsführerin
des Vereins
„Europäischer
Pilgerweg Via
Nova“ mit Sitz
in Seeham
(Oberöster-
reich), die Ent-
stehung der 24
Hörstationen
„Bayerwald Pil-
ger Spirit“ Re-
vue passieren.
Deren Entwick-
lung ist ein Teil-
projekt des
transnationalen

Spirituelle Impulse an 24 Hörstationen – Einzigartig in Europa – Heute „Einweihung“

Maßnahmenpakets „Via Nova
geht neue Wege“. Dieses wurde
Ende 2016 mit geschätzten Ge-
samtkosten von 125 000 Euro zur
Verbesserung des Pilgerwegs auf-
gelegt und läuft bis November
2019.

70 Prozent des Betrages kom-
men aus dem EU-Förderpro-
gramm LEADER, den Rest tragen
die beteiligten Gemeinden in Ös-
terreich und Deutschland.

Mit den bisherigen Kosten für
die Hörstationen liege man unter
dem Budget, das die EU bewilligt
habe, erklärte Berta Altendorfer.
Ursprünglich waren 17 800 Euro
Brutto-Kosten kalkuliert bei einer
Förderung der Nettokosten von
70 Prozent. Die aufzubringenden
Eigenmittel in Höhe von 8500
Euro teilen sich die 16 beteiligten
Kommunen.

So funktioniert der Audio-
guide: Am besten von Zuhause

aus im Internet einen QR-Code
Scanner auf das Handy laden.
Dann auf die Strecke zwischen
Vilshofen und Mauth/Philipps-
reut begeben und auf den Via No-
va-Schildern den QR Code scan-
nen. Dieser beliefert das Handy
mit dem Audiotext.

STICHWORT VIA NOVA

Die Ideen zum Europäischen
Pilgerweg Via Nova wurde im

Jahr 2000 in Seekirchen/Salzburg
vom damaligen Bürgermeister Jo-
hann Spatzenberger geboren und
als Projekt entwickelt. Erste Etap-
pe war 2005 die Strecke von St.
Wolfgang im Salzkammergut
nach Metten im Landkreis Deg-
gendorf, finanziert mit Hilfe von
EU-Mitteln aus dem Interreg-För-
dertopf. Später wurde die Strecke
von Metten nach Bogen erweitert,
außerdem von Vilshofen aus in
den Bayerischen Wald und grenz-
überschreitend nach Pribram in
Tschechien.

Zudem wurde der Weg westlich
verlängert in Richtung Bad Ab-
bach/Bad Gögging bis Welten-
burg. Die Koordination der Aktio-
nen und die Bewerbung rund um
die Via Nova übernimmt der 2006
gegründete Verein Europäische
Pilgerwege Via Nova e.V. , der sich
auch um die Öffentlichkeitsarbeit
und mit der Landvolkshochschu-
le St. Gunther in Niederalteich um
die Ausbildung der Pilgerwegbe-
gleiter kümmert. Der knallgelbe
Wegweiser mit der Aufschrift Via
Nova ist weithin bekannt.

Obmann Josef Guggenberger,
selbst Pilger und Handynutzer,
legt Wert auf die Digitalisierung
des Kartenmaterials. Geschäfts-
führerin Berta Altendorfer setzte
mit den bayerischen Projektpart-
nern den Audioguide um. − kus

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur heute auf Seite
33. Ausstellungstermine finden Sie
dienstags ebenfalls auf dieser Seite.

Apotheken
Freitag:
Löwen-Apotheke, Bad Füssing, Ther-
malbadstr. 9, 0 85 31/2 92 79.
St. Konrad-Apotheke, Bad Griesbach,
Hauptstr. 16, 0 85 32/88 66.
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein,
Bahnhofstr. 29, 0 85 04/88 00.
Gesundhof Apotheke, Germannsdorf,
Ruhmannsdorfer Str. 1,
0 85 86/97 57 90.
Marien-Apotheke, Neuhaus am Inn,
Passauer Str. 10, 0 85 03/92 20 25.
Apotheke am Bahnhof, Vilshofen,
Bahnhofstr. 2, 0 85 41/91 30 00.

Zahnärzte
10-12; 18-19 Uhr. (in dringenden Fäl-
len auch außerhalb dieser Zeiten ruf-
bereit) Info: www.notdienst-zahn.de
Samstag und Sonntag
Robert Fasching, Taubenberg 2, Ruhs-
torf/Rott, 0 85 31/3 12 11.
André Schirrotzki, Nibelungenstr. 25
a, Tiefenbach, 0 85 09/21 00.
Karin Berger, Kurpromenade 10, Kell-
berg, 0 85 01/91 56 85.

Apotheken- und Ärztenotdienst in
der Stadt Passau finden Sie auf Seite
20.

Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 1 16
1 17, Medizinische Hilfe außerhalb
der Sprechzeiten beim Bereitschafts-

dienst der Kassenärztlichen Vereini-
gung.

Dorfhelferinnen
Dorfhelferinnen für Stadt und Land-
kreis Passau. Einsatzleitung je nach
Bereich: Maschinenring Waldkirchen,
08581/986400, Maschinenring Buch-
hofen, 09932/95020 und Maschinen-
ring Rotthalmünster: 08533/910281.

Familienhilfsdienst
Maria Grünberger (Stadt Passau, Hut-
thurm, Straßkirchen): 08505/2054,
Brigitte Steinhofer (Stadt Passau,
nördlicher Landkreis, Vilshofen):
08505/2720, Maria Eder (Wegscheid
bis Erlau, Sonnen, Hauzenberg und
Breitenberg): 08592/1888.

Hospiz
Passau. Einsatzleitung,
01 73/6 80 92 86.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12 vor-
wahlfrei aus Festnetz und Mobilfunk-
netz.
Polizei: 1 10

Recyclinghöfe
Freitag:
Aicha vorm Wald: 13 bis 17 Uhr,
0 85 44/9 13 53.
Breitenberg: 13 bis 17 Uhr,
0 85 84/70 66.
Eging am See: 13 bis 17 Uhr,
0 85 44/73 29.
Fürstenstein: 13 bis 17 Uhr,
0 85 04/43 43.
Fürstenzell: 13 bis 17 Uhr,
0 85 02/92 21 64.
Hauzenberg: 9 bis 17 Uhr,
0 85 86/64 08.
Hutthurm/Büchlberg: 9 bis 17 Uhr,
0 85 05/30 36.
Pfenningbach: 8 bis 17 Uhr,
0 85 02/35 31.
Neuhaus am Inn: 13 bis 17 Uhr,
0 85 03/6 25.
Neukirchen vorm Wald: 13 bis 17 Uhr,
0 85 04/51 08.
Obernzell: 13 bis 17 Uhr,
0 85 91/5 65.
Ortenburg: 9 bis 17 Uhr,
0 85 42/91 98 83.
Passau-Hellersberg: 8 bis 17 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Ruderting: 13 bis 17 Uhr,
0 85 09/39 26.
Ruhstorf/Rott: 13 bis 17 Uhr,
0 85 31/37 86.

SERVICE
Salzweg: 9 bis 17 Uhr,
08 51/4 61 03.
Sonnen: 13 bis 17 Uhr,
0 85 84/17 02.
Thyrnau: 13 bis 17 Uhr,
0 85 01/85 25.
Tiefenbach: 13 bis 17 Uhr,
0 85 09/29 13.
Tittling: 13 bis 17 Uhr,
0 85 04/42 72.
Untergriesbach: 13 bis 17 Uhr,
0 85 93/83 82.
Vilshofen: 8 bis 17 Uhr,
0 85 41/91 07 72.
Wegscheid: 13 bis 17 Uhr,
0 85 92/81 31.

Kompostieranlage/Grüngut
Freitag:
Ortenburg: 7 bis 12, 13 bis 17 Uhr,
0 85 42/21 25.
Passau-Hellersberg: 8 bis 17 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Pfenningbach: 8 bis 17 Uhr,
0 85 02/35 31.
Pocking: 8 bis 12, 13 bis 17 Uhr,
0 85 31/1 29 97.
Tittling: 7 bis 12, 13 bis 17 Uhr,
0 85 04/43 61.
Untergriesbach: 7 bis 12, 13 bis 17
Uhr,
0 85 93/4 74.

PASSAUER NEUE PRESSE
Lokalredaktion: Donau-Wald-Presse-GmbH,
vertreten durch Geschäftsführer Reiner Fürst,
Medienstraße 5, 94036 Passau, Tel. 0851/802-
378.
Geschäftsstellen: PNP Sales GmbH, vertreten
durch die Geschäftsführer Mario Seewald
und Reiner Fürst, Medienstraße 5, 94036 Pas-
sau.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Redaktion Passau: Wolfgang Lampelsdorfer,
Tanja Rometta, Medienstraße 5, 94036 Pas-
sau. Redaktion Hauzenberg: Martin Riedlai-
cher, Marktstraße 17, 94051 Hauzenberg.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 35,90 Euro einschließl. Zustellge-
bühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 63
vom 1. Januar 2019. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage II. Quartal
2019: PNP gesamt 155 874
(incl. Paper) und 148 773 (oh-

ne Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Neuer Elternbeirat im Kindergarten
Fürsteneck. Danke zu
sagen für 25 Jahre
Dienst im Kindergar-
ten St. Christophorus
in Atzldorf – dazu
nutzte der Vorsitzen-
de des Pfarr-Caritas-
verbands Heinz Man-
zenberger die Ver-
sammlung zur Wahl

des neuen Elternbeirates. Die zahlreich vertretenen Eltern begrüßte
Kindergartenleiterin Claudia Weichselsdorfer. Auch ihr galt der Dank
von Manzenberger: „Claudia Weichselsdorfer und Elisabeth Steudel:
Sie sind seit 25 Jahren zwei Säulen in der erfolgreichen Kindergartenge-
schichte“, betonte er. Gewählt wurden Katharina und Simon Brunn-
hölzl, Marlene Czegeny, Astrid Herb, Andrea und Christiane Putz, Sabi-
ne Spannbauer sowie Martina Traxinger. Während der Auszählung
stellten Claudia Weichselsdorfer und ihre Vertreterin Marlene Chris-
toph sowie Elisabeth Wipplinger und Helga Penterling Facetten der
Betreuungsarbeit vor. Dank mit Blumen: Melanie Pieringer, Vorsit-
zende des Fördervereins Kiga Fürsteneck (l.) und Pfarrcaritas-Vorsit-
zender Heinz Manzenberger (r.) dankten Claudia Weichselsdorfer
(2.v.l.) und Elisabeth Steudel für 25 Jahre Dienst im Kindergarten St.
Christophorus. − pw/Foto: privat

Zertifizierte Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit
Haselbach. Regie-
rungsvizepräsident
Dr. Graf hat an den Fa-
milienbetrieb „Land-
bäckerei Kerscher“ in
Haselbach für deren
hohen Standard im
Bereich Arbeits- und
Gesundheitsschutz

das OHRIS-Zertifikat der Regierung von Niederbayern übergeben. Seit
2004 legt Firmenchef Hubertus Kerscher mit seiner Führungsriege auf
nachhaltiges Wirtschaften, Gesundheitsschutz und betriebliche
Arbeitssicherheit großes Augenmerk. „Mit der heutigen, fünften Rezer-
tifizierung zeigen Sie, dass Sie sich Ihrer Verantwortung für Ihre Beleg-
schaft bewusst sind“, lobte Dr. Graf. Auch das integrierte Management
„KIM“ belege dies; ein System für Umweltschutz, Qualität, Prozessab-
läufe, Arbeitssicherheit und Hygiene. Lediglich 29 niederbayerische
Unternehmen seien OHRIS-zertifiziert. Landrats-Stellvertreter Klaus
Jeggle freute sich über die Auszeichnung dieses bodenständigen
Handwerksbetriebs, der zur Nahversorgung beitrage und ein bedeu-
tender Arbeitgeber sei. Die vielen Zertifizierungen zeigten, dass bei der
Landbäckerei Kerscher Mensch und Umwelt im Mittelpunkt stehen.
Regierungsvizepräsident Dr. Helmut Graf (r.), Bürgermeister Chris-
tian Fürst (l.) und Landrat-Stellvertreter Klaus Jeggle (3.v.r.) beglück-
wünschen das Familienunternehmen „Landbäckerei Kerscher“ mit
Lena (v.r.) , Jutta und Hubertus Kerscher sowie Geschäftsführer Fran-
cesco Camera zur hohen Auszeichnung. − han/Foto: Aschenbrenner

LAND UND LEUTE

Tittling. Eine echte Überra-
schung war die Geburt des
kleinen Maximilian, der am
20. September um 5.16 Uhr
im Klinikum Passau das Licht
der Welt erblickte. Denn seine
Eltern Silvia und Daniel Mess-
erklinger wussten nicht, dass
es nochmal ein Bub wird und
ihr zweijähriger Sohn Sebas-
tian ein kleines Brüderchen
bekommen sollte. Bei seiner
Geburt war Maximilian 50
Zentimeter groß und wog
3690 Gramm. Zuhause ist die
nun vierköpfige Familie in
Tittling. − red/F.: Stockinger

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie.

Menschenskinder

Grafenau. Unter dem Begriff
„Wetzstoa-Singen“ – benannt
nach der Liedersammlung „Wetz-
stoa“ – finden seit 1995 „Singen“
mit Karl-Heinz Reimeier statt, bei
denen das traditionelle Volkslied
aus dem altbayerischen Raum im
Vordergrund steht. Scherz- und
Spottlieder, Schnaderhüpfl, eroti-
sche Lieder, alles ist dabei. Jeder
kann mitmachen – am Mittwoch,
23. Oktober, um 19 Uhr im Pfarr-
heim Grafenau. − red

„Sing ma
a weng“

SCHON GEHÖRT?
„Bock auf Rock“ mit Ryan Eden und Preisschafkopfen

Straßkirchen. Am 11. und 12. Oktober ist es wieder so weit, die Junge Union
Salzweg-Straßkirchen ruft zur großen Party „Bock auf Rock“. Auf dem
Kaiser-Parkplatz direkt neben der B 12 wird im beheizten Zelt gefeiert, natür-
lich wieder mit der Kultband „Ryan Eden“, versichert JU Ortschef und
Gemeinderat Matthias Bredemeier (4.v.li.). Begonnen wird mit einem großen
Preisschafkopfen am Freitag, 11.10.19 mit Geldpreisen von 300, 200, 100 und
75 Euro und vielen wertvollen Sachpreisen. Einschreiben ab 18 Uhr, die erste
Karte wird ab 19 Uhr gespielt. „Die Megaparty steigt am Samstagabend, wenn
„Ryan Eden“ den Rockfans ab 20.30 Uhr einheizt“, ist sich Maxi Brandl
(re.)sicher, der als Spitzenkandidat der Jungen Liste antritt. Girmindl-Wirt
Martin Berndl (3.v.re.), der beim Festival wieder einen Verpflegungsstand
betreibt, lud zur Kostprobe der edlen Getränke von der Löwenbrauerei
Passau ein. Die schmeckten auch v.li. Lukas Urmann, Michael Schmid,
Michael Oberneder, Gebietsleiter bei der Löwenbrauerei, Michael Breineder
und Isabell Wallner. – sl / Foto Heisl

Die treibenden Kräfte: Via Nova-Geschäftsführerin Berta Altendorfer (vorne) arbeitet mit den Ansprechpartnern
aus dem Bayerischen Wald eng zusammen, v.l. Pilgerwegbegleiterin Renate Bloch aus Neukirchen v.W., die Via
Nova-Beauftragten Brigitte Rabbauer aus Saldenburg und Rudi Miethaner aus Neukirchen, Pilgerwegbegleiter
Josef Messerklinger, Beauftragte Anita Mittendorfer aus Tittling, Saldenburgs Bürgermeister Max König, Beauf-
tragte Johanna Nothhaft aus Windorf sowie Tobias Niedermeier, LAG-Manager Freyung-Grafenau. – F.: Kuhnt


